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Die Mitglieder des Internationalen Komitees fühlen sich
allmählich wie verwöhnte Kinder. Ueberall, wo sie hinkommen, werden

sie von Kollegen, nationalen Bibliotheksverbänden und
Regierungen aufs herzlichste aufgenommen; festliche Empfänge,
Ausstellungen, Ausflüge, gastfreie Bewirtung verschönen die

Arbeitstage, und auch Spanien, das für verschiedene Komiteemitglieder
Neuland war, ist keine Ausnahme gewesen. Die Komiteemitglieder

haben einen Vorgeschmack bekommen von dem Vielen,
das unsern Kongressisten bevorsteht: Bekanntschaft mit interessanten

Kollegen, Ausstellungen von Handschriften und Büchern,
die vieles Ueberraschende bringen werden, ein Land, so reich an

Sehenswürdigkeiten, gezeigt von Gastgebern, die sich als alte
Freunde benehmen. Und dann dazu das Ueberraschende eines

sich verjüngenden Landes, ich denke z. B. an das grosszügige
Universitätszentrum in Madrid (La Cité Universitaire), an die

Erneuerung von Schulen und Bibliotheken, wo ein neuer Geist in
modernisierten Gebäuden einzieht.

Das Leben in Spanien ist billig; die grossen Hotels sind sauber

und sehr gut, und man kann nach eigener Erfahrung auch in
kleinen Restaurants für massige Preise ein sehr reichliches und

wohlzubereitetes Essen mit entsprechendem Trank bekommen.

Die Teilnahme am 2. Weltkongress für Bibliotheken kann ich

meinen Schweizer Kollegen herzlich empfehlen!

Hochschule Bern.

An der philosophischen Fakultät I der Berner Hochschule

war im Sommersemester 1934 das Bibliothekwesen zum ersten
Mal als Lehrfach vertreten. P. D. Dr. Hans G. Wirz hielt eine

mit Führungen durch Berner Bibliotheken verbundene Vorlesung
über «Die Bibliotheken der Schweiz und des Auslandes in den

letzten 150 Jahren».
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